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Das Buch


Toni genießt es, in Grömitz zu leben. In seinem Buch erzählt er wie er nach Grömitz kam, von seiner großen Liebe zu Bella und er erkundet mit seinem Freund Kruemel die Lübecker Bucht.




Toni


Toni, der Hase, den das Schicksal nach Grömitz geführt hat, ist ca. 28 cm groß und glücklich am Meer zu leben. Toni, der das Leben liebt ist neugierig, fotogen, sehr mutig, charmant, großzügig, ein guter Tänzer und er liebt seine beiden Frauen, Bella die Hasendame und Mama Marion seine Humanin.




Wir widmen unser Buch der Freundschaft


und unseren Mädels


Marion Groß und Maria Schuett
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Was gibt es Schöneres als einen guten Freund zu haben.







Mein Name ist Toni. Ich bin 28 cm groß und ich lebe an der Ostsee.


Geboren wurde ich Anfang des Jahres 2020. An den genauen Tag und die Umstände meiner Geburt erinnere ich mich nicht, doch dazu später mehr.


Meine Erinnerungen beginnen mit meinem Aufenthalt in einer großen Lagerhalle. Dort saß ich lange mit vielen anderen Plüschtieren auf einem Regalbord, und das zunächst weit hinten. Ostern, das Fest zu dem Hasen traditionell gekauft und verschenkt werden, lag lange zurück, als ich endlich einen Platz in der vordersten Reihe des Lagerregales erreicht hatte.


Ich hatte sehr genau beobachtet, wie Plüschtier für Plüschtier aus dem Regal herausgenommen wurde, kurz verschwand, sehr aufgeregt zurückkam, um kurz darauf endgültig die Lagerhalle zu verlassen. Neugierig wie ich war, erfuhr ich sehr schnell, dass für alle Plüschtiere über das Internet ein Zuhause gesucht wurde.


Jedes Plüschtier wurde fotografiert, sein Foto dann im Internet präsentiert und mit ein wenig Glück fand sich schnell ein Mensch, der dem Plüschtier auf dem Foto ein Zuhause geben wollte.
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Mein Bewerbungsfoto





Endlich stand mein Fototermin an. Als Hase, lange nach Ostern, war ich mir nicht sicher, wie groß meine Chance auf ein Zuhause war. Ich habe mich bemüht dafür zu sorgen, dass mein Charme, mein Lächeln und meine ausdrucksstarken Augen auf dem Foto gut zur Geltung kamen. Schließlich wollte ich endlich aus dieser Lagerhalle rauskommen, ich wollte endlich ein Zuhause haben.


Ich war sehr gespannt, wie lange es dauern würde, bis mich „mein“ Mensch entdecken würde.


Für mich völlig überraschend wurde ich tatsächlich schon wenige Tage nach dem Fototermin aus dem Regal genommen und in einen Karton gepackt.


Ich hatte, bevor der Karton verschlossen wurde, einen kurzen Blick auf den Lieferschein werfen können. Da war als Empfänger der Name Marion angegeben. Ein Frauenname! Das klang gut, der Name gefiel mir. Ich hoffte sehr, dass es sich bei Marion um meine zukünftige Humanin handeln würde. Könnte aber auch sein, dass sie mich kommen ließ, um mich als Geschenk weiterzureichen.


Darüber wollte ich nicht nachgrübeln.


Ich machte mir mehr Gedanken darüber, in welcher Sprache Marion und ich miteinander kommunizieren würden. Würde Marion mich verstehen? Würde ich sie verstehen? Ich mag meinen Namen, er passt zu mir und ich wollte ihn behalten.


Ich fasste einen Plan. Sofort wenn der Karton geöffnet wurde, wollte ich Marion begrüßen und ihr sagen, dass mein Name Toni lautet.


Auch sollte sie schnell erkennen, dass ich ein sehr liebevoller, netter und freundlicher Hase bin.


Marion wusste wie ich aussehe und, so erzählte sie mir später, dass mir in liebevoller Handarbeit auf die Welt geholfen wurde. Da wusste sie mehr als ich, ich hatte keinerlei Erinnerung an meine Geburt. Inzwischen weiß ich, Menschen können sich auch nicht an ihre Geburt erinnern.


Was Marion aber nicht wusste, war, wie ich bin, also wie mein Charakter ist. Kommt da ein liebevoller, netter und freundlicher Hase oder kommt da was grummeliges, schlecht Gelauntes auf sie zu.


Das Aussehen kann da bekanntlich ganz schön täuschen. Und ich? Ich war gespannt was für ein Leben mir angeboten würde.


Ich wollte keinesfalls als Retoure zurück ins Regal geschickt werden. Ja, ich hatte neben dem Bestellzettel auch den Retourenschein wahrgenommen. Ich hatte leider nicht lesen können, aus welchem Grund ich zurückgeschickt werden könnte.


Ich denke, schlechte Laune, ein grummeliges Wesen und Verständigungsschwierigkeiten könnten mögliche Rückgabegründe sein.


Ich versuchte trotz meiner Sorgen ruhig und entspannt zu bleiben.


Und dann war es so weit. Der Karton wurde geöffnet.


Mein Hasenherz pochte wie wild und mir war vor lauter Aufregung ein wenig Elend zu Mute. Ich riss mich zusammen, öffnete meine Augen, und schaute in ein lächelndes Gesicht mit unglaublich liebevollen Augen. Marion schaute mich gleich so verliebt an, dass es sofort um mich geschehen war und ich wusste, hier bin ich richtig.


Marion hatte sich, wie sie mir später erzählte, in mein Foto verliebt. Da hatte ich bei meinem Fototermin also alles richtig gemacht.


Was mich überraschte war die Luft. Es roch so ganz anders als das, was meiner Hasennase bisher angeboten wurde, dazu die Geräuschkulisse, ein leises Kreischen. Was war das? Vorlaut wie ich nun mal bin, war das meine erste Frage.
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